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Glanz und Gloria bei den vielen Bällen der Region  

Balltiger kamen in der besonders langen Ballsaison voll auf ihre Rechnung. Auf lustigen Gschnasfesten wurde 
ebenso gefeiert, wie auf eleganten Bällen, wie hier beim Feuerwehrball in Deutsch Brodersdorf. (Seite 24)

A-2500 Baden . Vöslauerstraße 96
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MÄRZ | APRIL
1144..0033.. Isabell Pannagel 
 Neues aus dem 
 Dachgeschoss
1155..0033.. Doktor SüdBahn & 
 die SymPartie
 Best of Ostbahn Kurti
1199..0033.. Lydia Prenner Kasper  

Haltbar-MILF
2200..0033.. Thomas Strobl 
 Einmal Alles
2222..0033.. Alexander Schneller &   
 Friends
 Circus, Varietee &  Dinner

2277..0033.. Fredi Jirkal
 Jemand muss es ihm sagen
2288..0033.. Gernot Kulis 
 Ich kann nicht anders -  
 Warteliste
2299..0033.. Stefan Haider – Director's Cut
0044..0044.. Rudi Dolezal 
 100 Jahre Austropop
0055..0044.. Chrissi 
 Buchmasser    

Braves Kind

MAI 
0099..0055.. Andy Lee Lang & Werner 
 Auer – Das waren Zeiten
1100..0055.. Kernölamazonen
 Sex Bomb
2222..0055.. Malarina
 Trophäenraub
2233..0055.. Gregor Seberg  

Schatzkiste

bettfedernfabrik.at
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Ebreichsdorf. Am 28. 
Februar fand die kon-
stituierende Sitzung 
des Gemeinderates von 
Ebreichsdorf vor zahlrei-
chen Besuchern im Sit-
zungssaal des Rathauses 
statt. 
Die Liste „Team Kocevar 
- SPÖ“ verfügt mit 22 von 
37 Sitzen über eine abso-
lute Mehrheit. Die FPÖ 
zog mit acht, die ÖVP mit 
drei und die Bürgerliste 
mit zwei Gemeinderäten 
ein. Grüne und NEOS ha-
ben jeweils ein Mandat. 
Nach der Eröffnung und 
Angelobung aller Man-
datare durch die Alters-
vorsitzende Maria Sordje 
(SPÖ), sie ist seit 36 Jah-
ren im Gemeinderat, kam 
es zur Wahl des Bürger-
meisters. Bürgermeister 
Abgeordneter zum Natio-
nalrat Wolfgang Kocevar 
(SPÖ) wurde mit 29 von 
36 Stimmen zum Stadt-

chef gewählt.  
Ebenso wurde Vize-
bürgermeister Christian 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pusch (SPÖ) in seiner 
Funktion bestätigt.
Einen großen Dank 

sprach Kocevar den aus-
scheidenden Gemeinde-
räten für ihren langjähri- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gen Einsatz aus und freut 
sich auf die Arbeit in den 
nächsten fünf Jahren. 

„Jeder Einzelne hat mit 
seinem Engagement dazu 
beigetragen, unsere Stadt 
weiterzuentwickeln. Das 
große Vertrauen, das mir 
für die neue Periode ent-
gegengebracht wurde, be-
deutet mir sehr viel und 
ist gleichzeitig ein großer 
Ansporn“, betonte Koce-
var.
In den elfköpfigen Ge-
meindevorstand zogen 
neben Pusch von der SPÖ 
Birgit Reininger, Claudia 
Dallinger, Thomas Do-
bousek, Harald Kuchwa-
lek, Salih Derinyol, Tho-
mas Reininger und Jürgen 
Schöny, von der FPÖ Mar-
kus Gubik und Wolfgang 
Toth sowie von der ÖVP 
Engelbert Hörhan ein.
Nach dem offiziellen Teil 
klang der Abend in gesel-
liger Runde bei Sekt und 
Brötchen aus – ein wür-
diger Auftakt für die neue 
Gemeinderatsperiode.

Gemeinderat in Ebreichsdorf konstituiert

StR Thomas Dobousek (SPÖ), StR Harald Kuchwalek (SPÖ), StR 
Salih Derinyol (SPÖ), Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar (SPÖ), 

Vbgm. Christian Pusch (SPÖ), StR Birgit Reininger (SPÖ), StR Jürgen 
Schöny (SPÖ) und StR Claudia Dallinger (SPÖ) 

(vorne, von links nach rechts)
StR Engelbert Hörhan (ÖVP), StR Wolfgang Toth (FPÖ), StR Markus 

Gubik (FPÖ) und StR Thomas Reininger (SPÖ)  
(hinten, von links nach rechts)
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Oberwaltersdorf. Ihren 
traditionellen Maskenball 
organisierten die Fußbal-
ler das ASK am 22. Feb-
ruar. 
Viele fantasievolle Mas-
ken und tolle Kostüme 
gab es beim Fest zu be-
wundern. Schlümpfe, 
Schotten, Vampire, Bie-
nen, Rock-Musiker und 
zahlreiche andere Gesel-
len konnten da angetrof-
fen werden. 
Mit schwarzem Cape, 
weißen Handschuhen, 
blauen Haaren, goldener 
Maske und elegantem Zy-
linder war Ortschefin Na-
tascha Matousek fast nicht 
zu erkennen.
Air-Force-Captain ASK-
Obmann Roland Herzog 
und sein Team freuten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
sich über die volle Tanz-
fläche in der Bettfedern-
fabrik und die fröhliche 
Stimmung. Für den rich-
tigen Party-Sound sorgte  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die Gruppe „Echt Stark“.
Die Deko kam von Mar-
git Roschmann; die kuli-
narische Stärkung von Ca-
terer Andreas Operschall.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Maskenprämierung, 
eine Sportler-Bar und die 
Riesen-Tombola mit at-
traktiven Preisen sorgten 
für Abwechslung.

Megastimmung beim ASK Maskenball 
Oberwaltersdorfs Kicker feierten in der Bettfedernfabrik

Riesenparty brachte die Halle zum Beben.
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LESUNGEN  4.4.2025
EBREICHSDORF   ALTES RATHAUS

Markus Grundtner
liest ab 19.45 Uhr aus seinem
Justiz-Roman 
           „Der Fall der Fantasie“

Eintritt: 5€ 
Tickets und Info:
www.ebreichsdorf.gv.at/Lesungen

Claudia Rossbacher 
Steirerkrimi-Lesung
ab 18.00 Uhr aus dem
           Bestseller
           „Steirerzorn“

Architektur vom Löwen
www.meszaros-bartak.at
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Meszaros-Bartak-Zeitungsujet-180x65mm.pdf   1   28.05.24   13:30

Seibersdorf. Den Rei-
gen der konstituierenden 
Gemeinderatssitzungen 
nach der Gemeinderats-
wahl 2025 hat am 19. Fe-
bruar bei den „SERVUS 
NACHBAR“-Gemeinden 
Seibersdorf eröffnet. Um 
18 Uhr starteten die Ge-
meindemandatare ihre 
erste Sitzung.
Im Gemeinderat gab es 
19 Sitze zu vergeben. Die 
Liste „Bürgermeisterteam 
Christine Sollinger Volks-
partei & Unabhängige“ 
hat 14 Sitze, die FPÖ drei 
und die SPÖ zwei Sitze. 
Nach der Angelobung al-
ler Mandatare kam es zur 
Wahl der Bürgermeisterin. 
Dabei wurde Christine 
Sollinger (ÖVP) erneut 
zur Ortschefin gewählt. 

Ihr zur Seite steht ein 
neuer Vizebürgermeis-
ter. Franz Püreschitz jun. 
(ÖVP) wurde vom Ge-
meinderat in diese Funk-
tion gewählt.

Die Wahlen waren von 
großer Einigkeit geprägt. 
Sowohl Bürgermeisterin 
als auch der Vizebürger-
meister wurden einstim-

mig in geheimer Wahl 
gewählt. Nur auf einem 
Stimmzettel war fälschli-
cherweise der Mädchen-
name der Ortschefin ver-
merkt.

„Zu Beginn der neuen 
Amtsperiode möchte ich 
den ausgeschiedenen Ge-
meinderäten meinen herz-
lichen Dank aussprechen. 

Durch ihr Engagement 
und ihren Einsatz haben 
sie die positive Entwick-
lung unserer Gemeinde 
maßgeblich mitgestaltet. 
Gleichzeitig heiße ich die 
neu gewählten Gemein-
deräte willkommen und 
danke ihnen für ihre Be-
reitschaft, ihre Zeit und 
Kraft für das Wohl der 
Gemeinde einzusetzen.  
Ich freue mich auf eine 
produktive und erfolgrei-
che Zusammenarbeit“, so 
Sollinger.
In den fünfköpfigen Ge-
meindevorstand zogen 
neben Püreschitz von der 
ÖVP Friedrich Gratzer, 
Josef Nitzky und Michael 
Wannasek und von der 
FPÖ Gerhard Domnano-
vich senior ein.

Gemeinderat in Seibersdorf konstituiert

GGR G. Domnanovich (FP), GGR J. Nitzky (VP), GGR F. Gratzer 
(VP), Bgm. C. Sollinger (VP), Vbgm. F. Püreschitz jun. (VP) und 

GGR M. Wannasek (VP) (von links nach rechts)
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Symbolbild. Kraftstoffverbrauch 4,7-6,0 l/100 km, CO2-Emissionen 107-135 g/km (WLTP kombiniert). *Aktionspreis gültig für Mitsubishi ASX MY25  
Inform. Aktionspreis inkl. € 1.200,- Bonus, € 1.200,- Finanzierungsbonus und € 500,- Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus gültig bei Finan-
zierung über die Denzel Leasing GmbH. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines UNIQA KFZ-Versicherungsvertrages mit Haftpflicht- und 
Kaskoversicherung. **5 Jahre Mitsubishi Werksgarantie (2 Jahre ohne Kilometerbegrenzung, ab dem 3. Jahr bis 100.000 km Gesamtlaufleistung).  
Freibleibende Angebote, gültig bei Kaufvertrag bis 31.03.2025, nur bei teilnehmenden Händlern. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand 01/2025

Ab € 19.990,-*
  
bei Finanzierung und Versicherung 

Immer die richtige Entscheidung
Der Mitsubishi ASX 

ASX-halbeCoop-210x135-1.25.indd   1ASX-halbeCoop-210x135-1.25.indd   1 19.12.24   18:2619.12.24   18:26

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at

Trumau. Am 22. Februar 
trafen sich die Fußballer 
des ASK Trumau im Ver-
anstaltungszentrum zu ih-
rer Generalversammlung. 
Dabei kam es zu einer 
Neuwahl des Vorstandes, 
bei der alle Funktionen 
neu besetzt wurden.
Bürgermeister Andre-
as Kollross ging auf die 
schwierige Situation ein, 
mit der vor neun Jahren 
der Verein vom scheiden-
den Vorstand übernom-
men wurde: „Der ASK war 
damals eine Konkursmas-
se. Obmann Helmut Hor-
vath ist es gelungen, den 
Verein wieder auf gesunde 
Beine zu stellen. Heute ist 
der ASK schuldenfrei.“ 
Emotional bewegt ver-
abschiedete sich Obmann 

geschäftsführender Ge-
meinderat Helmut Hor-
vath: „Ohne die Unter-
stützer, die immer hinter 
uns gestanden sind und 
stets Wort gehalten haben, 
wäre alles nicht möglich 
gewesen. Mir war immer 
das Gemeinsame beson-
ders wichtig; sowohl in-
nerhalb des Vereins als 
auch im Miteinander mit 
den anderen Vereinen.“
Sportlich kritisierte er, 
dass der ASK Trumau 
„als einziger Verein in der 
Fußballgeschichte von der 
Gebietsliga in die 1. Klas-
se Süd abgestiegen ist, 
obwohl noch drei Mann-
schaften in der Tabelle 
hinter uns lagen. Das war 
ein Willkürakt des Ver-
bandes.“ 

Daniel Größ wurde ein-
stimmig zum neuen Ob-
mann gewählt. 

Ihm zur Seite stehen jetzt 
Jutta Oldenburg als neue 
Kassierin und Mira Dimit-
rova als neue Schriftführe-
rin. Der frischgebackene 
Obmann, der es als akti-
ver Spieler bis in die Regi-
onalliga schaffte, betonte,  
dass er positiv in die Zu-

kunft blicke. 
Er berichtete: „Für mich 
ist Fußball der schöns- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
te Sport der Welt. Meine 
Fußballkarriere begann 
als Siebenjähriger beim 
ASK Trumau. Jetzt bin ich 
Obmann. Mir und mei-
nem Team ist es wichtig, 
am Fußballballplatz einen 
Raum zu schaffen, wo 
man gerne hingeht.“

Neuwahl des Vorstandes beim ASK Trumau
Daniel Größ ist neuer Fußball-Obmann 

Bgm. Andreas Kollross, Fabian Kohl, Mira Dimitrova, Obmann 
Daniel Größ, Jutta Oldenburg, Karl Brandhofer und Horst Artner 

(von links nach rechts)
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Direktorin Silvia Benig-Hamberger im Ruhestand 
Ebreichsdorf. Nach 43 Jahren im Schuldienst, davon 23 
als Direktorin der Mittelschule, tritt Silvia Benig-Ham-
berger in den Ruhestand. Nachfolger wird Stefan Petro-
vitz.
Unter ihrer Leitung setzte die NÖMS Ebreichsdorf 
auf Digitalisierung, soziale Integration und erhielt Aus-
zeichnungen, wie das „Goldene Schulsportgütesiegel“ 
und das Zertifikat „Gesunde Schule“. Die Schulpartner-
schaft mit Ziebice in Polen lag ihr besonders am Herzen.
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolfgang 
Kocevar würdigte ihren Einsatz: „Silvia Benig-Hamber-
ger war weit mehr als eine Schulleiterin – sie war eine 
Institution. Mit Weitblick, Innovationsgeist und viel 
Herz hat sie die Mittelschule Ebreichsdorf geprägt und 
zahlreiche zukunftsweisende Projekte umgesetzt.“

Super Tombolapreise beim Kindermaskenball 
Ebenfurth. Der große Kindermaskenball der Stadtge-
meinde wurde am 22. Februar im Stadtsaal gefeiert. Ju-
gendgemeinderätin Kerstin Horn hatte wieder ein Fest 
der Superlative auf die Beine gestellt.
Der Ansturm der kleinen Besucher zum Fest lohnte 
sich für diese. Eine Fotobox, der Zauberer Merlix und 
die Tanzgruppe „Colourful Dancers“ boten ein abwechs-
lungsreiches und lustiges Programm. Kulinarisch durfte 
es mit Krapfen, Popcorn und Süßigkeiten zur Feier des 
Tages auch mal gerne etwas ungesund sein.
Neben 150 Sofortgewinnen gab es bei der Tombola ein 
Kinderquad im Wert von 700 Euro zu gewinnen. Ge-
spendet wurde es von Elektro Gabriel und Pipetech. 
Über diesen Hauptpreis durfte sich die kleine Elisa freu-
en.
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BRILLEN 
GLÄSER – 5 0  %

Frühling Sale
BIS

Ihre Pearle-Filiale  
im CITY CENTER  
EBREICHSDORF part of EssilorLuxottica

Pearle macht meine Brille.

Gültig in Ihrer Pearle-Filiale in Ebreichsdorf längstens bis 12.4.2025 beim Kauf einer optischen Brille (Fassung + Glaspaket ab Bronze). Glaspaket Bronze –10 % bis Diamant –50 %. 
Gekennzeichnete Fassungen –25 %. Nicht in Verbindung mit weiteren Gutscheinen, Rabatten und Angeboten.

PEARLE_2025_2_Spring_Sale_Ebreichsdorf_180x130_SSP_RZ.indd   1PEARLE_2025_2_Spring_Sale_Ebreichsdorf_180x130_SSP_RZ.indd   1 03.02.25   13:1303.02.25   13:13
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Traumwohnungen im Eigentum

02236/22 996 Info: www.aurabau.at

2 bis 4 Zimmerwohnungen

hervorragende Ausstattung

Ziegelmassivbauweise

Top-Finanzierung

NÖ-Wohnbauförderung

Ab so
fort:

Neue B
autei

le 
in Verg

abe!

Wohnungseigentumsges.m.b.H.

großzügige Freifächen

Ebreichsdorf. Seit Kur-
zem gibt es mit „Pflege-
Puls“ ein neues Angebot 
für Menschen, die Unter-
stützung in ihrem häusli-
chen Umfeld mit pflegeri-
schen und medizinischen 
Tätigkeiten benötigen. 
Es handelt sich um ein 
Netzwerk aus selbst-
ständigen diplomierten 
Gesundheits- und Kran-
kenpflegern, die maßge-
schneiderte Lösungen für 
Pflege direkt im häusli-
chen Umfeld anbieten.
Das Leistungsspektrum 
reicht von medizinischer 
Hauskrankenpflege, wie 
Wundversorgung, Infu-
sionstherapien und Blut-
abnahmen, bis hin zu 
pflegerischen Tätigkeiten 
wie Mobilisation, Körper- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
pflege oder Medikamen-
tenmanagement. 
Dabei wird auf indivi-
duelle Betreuung in enger 
Abstimmung mit Angehö- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rigen, Ärzten und Thera-
peuten gesetzt.
Bürgermeister Abgeord-
neter zum Nationalrat 
Wolfgang Kocevar betont:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Mit ‚Pflege-Puls‘ ergän-
zen wir das bestehende 
Angebot der Community 
Nurses und stärken die 
Gesundheitsversorgung.“

Professionelle Pflegeleistungen von „Pflege-Puls“

DGKP Julian Grillitsch BSc, Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar, DGKP Lisa Döbrösy BSc, 
DGKP Lukas Frühwirth BSc und Vbgm. Christian Pusch (von links nach rechts)
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Oberwaltersdorf. Mit gro-
ßer Spannung werden 
jedes Jahr die Faschings-
sitzungen der Oberwal-
tersdorfer Herrengilde 
erwartet. Sie sind ein 
Highlight der örtlichen 
Faschingstradition und lo-
cken jedes Jahr unzählige 
Gäste in die Bettfedernfa-
brik.

Dieses Jahr wurden die 
Besucher am 28. Febru-
ar, am 1. März und am 
Faschingsdienstag von 
vielen Neuerungen und 
frischen Ideen überrascht. 
Das neue Konzept be-
inhaltete unter anderem 

eine neue Eröffnung, die 
Reduzierung auf nur eine 
Pause sowie eine Party im 
Anschluss an die Veran-
staltung.
Was geblieben ist, ist die 
bunte Mischung aus Sket-
chen, Musik, Playback-
Shows und satirischen 
Einlagen, die das Gesche-
hen rund um Oberwal- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
tersdorf und die Region 
aufs Korn nahmen.
Besonders die Gemein-
deratswahl und die „Würs-
telaffäre“ wurden unter 
dem Titel „Die Qual der 
Wahl“ humorvoll auf die 
Schaufel genommen. Die 

„HG-Geriatrie-Boys“ lie-
ßen ihre Lebensweishei-
ten vom Stapel und mit 
„Schneewittchen“ wurde 
es märchenhaft-lustig. 
Liebgewordene Klassiker 
wie den „Herrn Kudra-
nak“ gab es auch  zu sehen.
Ein Höhepunkt war die 
Verleihung von Auszeich-
nungen. Gerhard Graf 
wurde von der BÖF NÖ 
Landespräsidentin Manu-
ela Seif mit der „11er Span-
ge“ geehrt, was bedeutet, 
dass er vor elf Jahren den 
Bundesverdienstorden be-
kommen hat. Josef „Sepp“ 
Auer erhielt den seltenen 
Landesverdienstorden, 
der seine langjährige und 
engagierte Arbeit in der 
Faschingsszene würdigte. 
Emotionalster Moment 
war jedoch der Abschied 
von Josef „Sepp“ Auers 
Kultfigur „Lumpaci“. Nach 
50 Jahren verabschiedete 
der 83-jährige Auer seine 
Figur in den humoristi-
schen Ruhestand. Sein 
Abschied war von Erin-
nerungen und Dankbar-

keit geprägt, sowohl von 
Seiten der Zuschauer als 
auch von Seiten seiner 
Kollegen. Diese werden 
einen Elsbeerbaum zu Eh-
ren Auers pflanzen. 

Auer hat mit seiner un-
vergleichbaren Art und 
seinem schauspielerischen 
Talent Generationen von 
Besuchern begeistert und 
wird in der Faschingssze-
ne von Oberwaltersdorf 
unvergessen bleiben.
Unter anderem jubelten 
und lachten bei den drei 
Sitzungen: Bürgermeis-
terin Natascha Matousek 
und ihre beiden Vizebür-
germeister Günter Hütter, 
MBA und Berndt Gössin-
ger.

Herrengilde blödelte als Faschingshöhepunkt
Emotionaler Abschied von „Lumpaci“ Sepp Auer 

Urgestein Josef „Sepp“ Auer, Ehren-Präsident Günther Stoiber, Bgm. 
Natascha Matousek, Michael Bakutz und Präsident Karl Mayerhofer 

(von rechts nach links)

Sepp „Lumpaci“ Auer nahm 
Abschied.
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Trumau. Am 20. Februar 
fand die konstituierende 
Sitzung des Gemeindera-
tes von Trumau vor vielen 
Besuchern im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. 
Die Liste „Team Kollross 
– SPÖ“ verfügt mit 20 
Sitzen über eine 87-pro-
zentige Mandatsmehrheit. 
Die Bürgerliste „WIR Tru-
mauer“ zog mit zwei Ge-
meinderäten, die FPÖ mit 
einem Gemeinderat ein. 
Nach der Eröffnung und 
Angelobung aller Man-
datare durch die Alters-
vorsitzende Ute Breuer 
Reimus (SPÖ) kam es zur 
Wahl des Bürgermeisters. 
Bürgermeister Andreas 
Kollross (SPÖ) wurde mit 
21 Stimmen zum Orts-
chef gewählt. Zwei Man-
datare gaben einen leeren 
Stimmzettel ab.   
Kollross: „Ich liebe Tru-
mau einfach. Hier lebe ich 

seit meiner Geburt. Meine 
Familie, meine Bekann-
ten, meine Freunde sind 
hier. Überall treffe ich auf 
liebe Menschen. Das ist 
Heimat für mich.“

Bezugnehmend auf die 
große Mehrheit seiner 
Partei meinte er: „Es gibt 
keinen Grund überheb-
lich zu werden. Jede Stim-

me ist nur eine geborgte. 
Jede Stimme bedeutet ein 
Stück Hoffnung, ein Stück 
Erwartung und ein Stück 
Verantwortung. Diese 
Aufgabe will ich im Inter- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
esse Trumaus erfüllen.“
Für das Amt der Vize-
bürgermeisterin wurde er-
neut Sabina Stock (SPÖ) 
vorgeschlagen. Sie wurde 

mit 22 Stimmen in ihrer 
Funktion bestätigt.
Aufgrund des Stärken-
verhältnisses wären der 
SPÖ auch alle Sitze im ge-
setzlich vorgeschriebenen 
Prüfungsausschuss zu-
gestanden. Klubobmann 
Markus Artmann (SPÖ) 
erklärte, dass seine Frak-
tion im Sinne der Trans-
parenz und der Offenheit 
auf einen Sitz verzichtet 
und schlug vor, dass auf 
einem Ticket der SPÖ Ge-
meinderat Pierre Müller 
(FPÖ), in den Prüfungs-
ausschuss entsendet wer-
den soll. Müller wurde 
mit zwei Streichungen ge-
wählt.  
In den fünfköpfigen Ge-
meindevorstand zogen 
neben Stock noch Mag. 
Kerstin Bieringer, Mar-
kus Artmann, Ing. Gert 
Kraschl und Helmut Hor-
vath (alle SPÖ) ein.  

Gemeinderat in Trumau konstituiert

GGR H. Horvath, GGR Ing. G. Kraschl, Vbgm. S. Stock, Bgm. A. Koll-
ross, GGR Mag. K. Bieringer und GGR M. Artmann (alle SPÖ) 

(von links nach rechts)
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GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

• Das gesamte Radatz & Stastnik 
 Sortiment zu Bestpreisen
• Verschiedene Packungsgrößen 
 für jeden Haushalt
• Frischfleisch vom Rind, Schwein 
 und Geflügel
• Hausgemachte Suppen und Fertiggerichte  
 fix & fertig zum Aufwärmen

Immer alle aktuellen
Aktionen auf einen Blick
radatz.at/aktionen

Standorte: 1050 Margaretenstraße | 1140 Holzhausenplatz | 1160 Wattgasse | 1210 Gewerbepark Leopoldau |  
1230 Erlaaer Straße | 2000 Stockerau | 2100 Korneuburg | 2201 Gerasdorf bei Wien | 2320 Schwechat |  
2421 Kittsee | 2620 Neunkirchen | 7100 Neusiedl am See | 3580 Frauenhofen Shopping Horn

Stockschieß-Turnier der Feuerwehrjugend  
Mitterndorf. Am 22. Februar trafen sich rund 100 Ju-
gendliche von 14 Feuerwehren aus dem Bezirk zum 
Stockschießen.  Das Team der Feuerwehr Mitterndorf 
organisierte in enger Zusammenarbeit mit dem Stock-
schützenverein den Bewerb für 14 Jugendgruppen. 
Dabei wurden die Punkte vom so genannten Blattl-
schießen und Zielschießen zusammengezählt und er-
gaben den Sieger im Einzelbewerb. Weiters gab es eine 
Gruppenwertung, bei der das Gesamtergebnis aller 
Schützen einer Jugendgruppe zählte. 
Zum Schluss spielten sich die Betreuer den besten 
Schützen im Zielbewerb aus. Pokale für den zweiten 
Platz in der Gruppenwertung sowie für den ersten Platz 
bei den Betreuern blieben im Ort.
Der Platz wurde von den Stockschützen kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

Köstliche Faschingskrapfen von der Bürgermeisterin  
Seibersdorf. In der Marktgemeinde Seibersdorf ist es 
zur liebgewonnenen Tradition geworden, dass Bürger-
meisterin Sollinger Christine jedes Jahr zur Faschings-
zeit die Schüler der örtlichen Volksschule mit köstlichen 
Faschingskrapfen überrascht. 
Diese werden dem österreichischen Lebensmittelbuch 
entsprechend mit Marillenmarmelade gefüllt.
Die Geschichte des Gebäcks reicht bis in die Antike zu-
rück. Bereits die Römer buken rundes Gebäck (Globu-
li) in Fett. Am Hof von Kaiser Karl VI. (1685 bis 1740) 
gab es wiederholt ein Faschings- oder Krapfenschießen. 
Während des Wiener Kongresses im Jahr 1815 sollen 
etwa 10 Millionen Krapfen gegessen worden sein.
Auch das Krapfengeschenk der Ortschefin zauberte 
den Kindern ein Lächeln ins Gesicht und sorgte für viel 
Freude.
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Verbrauchswerte kombiniert lt. WLTP: Mazda CX-80 Plug-In Hybrid: 1,6 l/100 km und 23,8 kWh Strom/100 km, CO2-Emissionen:
35–36 g/km. Mazda CX-80 Diesel: 5,7–5,8 l/100 km, CO2-Emissionen: 148–151 g/km. Symbolfoto. Stand: Jänner 2025.

E I N  L E B E N  V O L L E R  M Ö G L I C H K E I T E N
D E R  N E U E  M A Z D A  C X- 80

SCHWECHATER STRASSE 59-71

2322 ZWÖLFAXING

TEL. 01/7072201

WWW.KEGLOVITS.MAZDA.AT

Keglovits
Ihr Mobilitätspartner

A  U  T  O  H  A  U  S

ESCAPE ROOM
PRÄSENTIERT VON DER

STADTGEMEINDE
EBREICHSDORF

28.03. bis
04.05.2025
Geöffnet für Spiele Mo-Fr: 14.00-20.00 Uhr
Sa,So,Feier tage (und Oster ferien):
10.00-12.00 & 14.00-20.00 Uhr

Buchungen und Infos: www.ebreichsdorf.gv.at

Reisenberg. Am 26. Feb-
ruar konstituierte sich der 
Gemeinderat von Reisen-
berg. 
Dazu kamen in der Kul-
turhalle 17 der insgesamt 
19 Gemeindemandatare 
zusammen. Zwei Gemein-
deräte der ÖVP hatten 
sich entschuldigt.
Die SPÖ ist mit 14, die 
Volkspartei mit fünf Sit-
zen im Gemeinderat ver-
treten.
Nach der Eröffnung 
durch die Altersvorsit-
zende Maria Brosenbauer 
(SPÖ), die allen das Ge-
löbnis abnahm, kam es 
zur Wahl des Bürgermeis-
ters.
Das Ergebnis war ein-
deutig. Günter Sam (SPÖ) 
wurde mit 17 Stimmen 

einstimmig erneut zum 
Reisenberger Bürgermeis-
ter gewählt. 
Sam: „Danke für das  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vertrauen. Das bedeutet 
für mich, mit noch mehr 
Druck weiterzuarbeiten.“ 
Weiters führte er aus:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wir werden keine Aus-
schüsse bilden, außer den 
gesetzlich vorgeschriebe-
nen Prüfungsausschuss. 
Stattdessen werden wir 
den Weg gehen, ‚Round 
Tables‘ einzurichten, die 
eine noch breitere Mei-
nungsvielfalt garantieren 
sollen.“
Bei der Wahl zur Vize-
bürgermeisterin erhielt 
Margot Richter (SPÖ) mit 
15 Stimmen ebenso ein 
klares Votum.  
In den sechsköpfigen 
Gemeindevorstand zogen 
neben Richter von der 
SPÖ Maria Brosenbauer, 
Heinz Horvath, Josef Sam 
und Markus Ratz, BEd 
MAS ein. Für die Volks-
partei Reisenberg sitzt Pa-
trick Taus im Vorstand.  

Gemeinderat in Reisenberg konstituiert

GGR P. Taus (VPR), Vbgm. M. Richter (SPÖ), GGR J. Sam (SPÖ), 
Bgm. G. Sam, (SPÖ), GGR M. Ratz, BEd MAS (SPÖ), GGR M. Bro-
senbauer (SPÖ) und GGR  H. Horvath (SPÖ) (von links nach rechts)
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Beratungsgespräch 
 

 

Name……………………….. …………………………………………... 

 

Adresse…………………………………………………………………... 

 

Telefonnummer …………………………………………………………. 

 

Mailadresse ……………………………………………………………… 
 

 

 

 

Ort, Datum……………………   Unterschrift………………................... 

 

 

 

 

 

 

 

 

An 

VVSüd,  

H. Polster Versicherungs- und 

Vermögensberatungs- GmbH 
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H. Polster Versicherungsmakler-  
und Vermögensberatungs- GmbH 
Aredstr. 11/Top 11 
2544 Leobersdorf 
 

 

Ein Versicherungsmakler- und Vermögensberatungsbüro in Ihrer Nähe 
 

             

Als unabhängiges Versicherungsmakler- und Vermögensberaterbüro kooperieren wir mit 
allen Versicherungen und haben alle Versicherungsprodukte im Programm. 

Sicherung und Aufbau 
Ihres Vermögens 

 
▪ KFZ – Versicherung     ▪ Haushaltsversicherung    ▪ Eigenheimversicherung 
 
 

▪ Unfallversicherung     ▪ Krankenversicherung    ▪ Rechtsschutzversicherung 
 
 

▪ Lebensversicherung     ▪ Pensionsvorsorge     ▪ Betriebsversicherung 
 
 

▪ Finanzieren      ▪ Veranlagen      ▪ Berufsunfähigkeitsversicherung     
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Ebreichsdorf. Was hilft Ebreichs-
dorf ein neuer, moderner Bahnhof, 
wenn die Pendlerinnen und Pend-
ler täglich fürchten müssen, keinen 
Parkplatz am Park & Ride-Platz zu 
bekommen, um dann erst wieder 
aufs Auto angewiesen zu sein? 

Diese und andere Fragen haben 
Bürgermeister Abgeordneter zum 
Nationalrat Wolfgang Kocevar und 
Verkehrsstadträtin Claudia Dallin-
ger mit Vertretern der ÖBB behan-
delt.
Gelungen ist es dabei, die Zusage 
der ÖBB zu bekommen, dass der 
Parkplatz Ende April um 100 Stell-
plätze erweitert wird. 
Es muss aber auch gelingen, das öf-

fentliche Verkehrsangebot so attrak-
tiv zu gestalten, dass Fahrgäste mehr 
mit öffentlichen Bussen, dem Fahr-
rad oder auch zu Fuß zum Bahnhof 
kommen. 
Dafür braucht es bessere und dich-
tere Busangebote. 

Ebenso muss daran gearbeitet wer-
den, dass die Bahnhöfe in Wam-
persdorf, Ebenfurth und Gramat-
neusiedl in der Region genauso 
gut angenommen werden, wie der 
Bahnhof in Ebreichsdorf. 
„Wir bleiben dran und werden mit 
allen Beteiligten – den ÖBB, dem 
VOR und dem Land NÖ – intensiv 
an Lösungen arbeiten“, versprechen 
Kocevar und Dallinger.  
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Die Arbeiten an dieser Ausgabe 
waren eine echte Herausforde-
rung. Das lag nicht etwa an feh-
lender Kreativität oder mangeln-
dem Einsatz. Nein, der wahre 
Übeltäter war ein ungebetener 
Störenfried, der sich heimlich 
eingeschlichen hatte. Dieser klei-
ne Quälgeist hat es geschafft, so-
wohl unsere Kreativität als auch 
unsere Schnelligkeit auf eine har-
te Probe zu stellen.
Bei dem ungebetenen Gast han-
delte es sich um den Grippevirus. 
Doch wir haben uns nicht unter-
kriegen lassen.
Mit einem Arsenal aus Tee, 
Neocitran und einer gehörigen 
Portion Durchhaltevermögen 
haben wir dem Virus die Stirn 
geboten. Trotz Momenten, in 
denen wir uns müde fühlten, ha-
ben wir uns nicht unterkriegen 
lassen. Schließlich haben wir es 
geschafft, das böse Virus in die 
Schranken zu weisen und die 
Ausgabe fertigzustellen.
Man könnte meinen, der Grip-
pevirus sollte ein wenig Anstand 
zeigen und sich zurückhalten, 
wenn gerade viel zu tun ist. Aber 
nein, er hat sich genau den fal-
schen Zeitpunkt ausgesucht, um 
aufzutreten. Vielleicht sollten wir 
ihm beim nächsten Mal einen Ka-
lender schicken, damit er weiß, 
wann er besser fernbleiben sollte.
Trotz aller Widrigkeiten haben 
wir es geschafft und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Ein Hoch 
auf Tee, Neocitran und unseren 
unerschütterlichen Teamgeist.
Jetzt, da der Grippevirus besiegt 
ist, können wir uns zurücklehnen 
und stolz auf unsere Arbeit bli-
cken – zumindest bis zum nächs-
ten ungebetenen Gast.

Parkplatzmangel am Bahnhof
100 neue Parkplätze sollen kommen

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Kocevar und Dallinger arbeiten an Verbesserungen.
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Jetzt versandkostenfrei bestellen auf www.kanzikaffee.at

handwerklich in 
unser Region geröstet

fair gehandelt

Einfach der 
beste Kaffee!

Pottendorf. Im Festsaal 
der Alten Spinnerei fand 
am 25. Februar die konsti-
tuierende Sitzung des Ge-
meinderates in Pottendorf 
statt. 
Im Gemeinderat gab es 
33 Sitze zu vergeben. Die 
Liste „Bürgermeister Team 
Sabbata-Valteiner – TSV“ 
hat 17 Sitze, die VPPlus 
zwölf Sitze und die FPÖ 
vier Sitze. 
Trotz Erkältung eröffnete 
die Altersvorsitzende Eva 
Sokele (VPPlus) souverän 
die Sitzung und gelobte 
alle 33 Mandatare an. 
Mit ihrer absoluten 
Mehrheit stellte das Team 
TSV den Antrag, Sabba-
ta-Valteiner wieder zum 
Bürgermeister zu wählen. 
Ing. Mag. Friedrich Völkl 
von der VPPlus ließ auf-
horchen, als er den Gegen-
antrag stellte, seine Partei-

kollegin Mag. Angelika 
Mücke zur Bürgermeiste-
rin zu wählen.

Völkl begründete dies 
damit, dass „die absolu-
te Mehrheit nur ‚arsch-
knapp‘ erreicht wurde.“ 
Die VPPlus hatte bei der 
Wahl 35,81 Prozent er-
reicht, um rund 14,5 Pro-
zent weniger als das Team 
TSV. 
Erwartungsgemäß ging 

die Wahl mit 21 zu zwölf 
Stimmen positiv für Sab-
bata-Valteiner aus. 

Sabbata-Valteiner dank-
te für seine bereits fünfte 
Wahl zum Bürgermeister 
und führte aus: „Das zeigt, 
dass die Bevölkerung 
mehrheitlich zufrieden 
ist. Es allen recht machen, 
kann man aber nicht. Ich 
lade alle ein, sich mit Dis-
kussionen in die nächste 

Periode einzubringen und 
so die besten Lösungen 
für den Ort zu erreichen.“ 
Klar war das Ergebnis bei 
der Wahl des Vizebürger-
meisters. Gerd Kiefl konn-
te 31 von 33 Stimmen für 
sich verbuchen.
Zu Ortsvorstehern wur-
den Kiefl (Siegersdorf), 
Roland Holike (Landegg) 
und Franz Pöschl (Wam-
persdorf), alle vom Team 
TSV, gewählt.
In den neunköpfigen 
Gemeindevorstand zo-
gen neben Kiefl, Holike 
und Pösch vom Team 
TSV Alexandra Tuma-
Kubysta, Bed. und Ing. 
Harald Steiner ein. Von 
der VPPlus kam neben 
Mücke und Völkl Mari-
anne Schmitner in den 
Vorstand. Für die FPÖ ist 
Werner Grünauer im Vor-
stand vertreten.

Gemeinderat in Pottendorf konstituiert

GGR Holike (TSV), GGR Mag. A. Mücke (VP), GGR F. Pöschl (TSV), 
GGR A. Tuma-Kubysta, Bed. (TSV), Bgm. Ing. T. Sabbata-Valteiner 
(TSV), GGR Ing. Mag. F. Völkl (VP), GGR Ing. H. Steiner (TSV), 

GGR M. Schmitner (VP), GGR W. Grünauer (FPÖ) und 
Vbgm. G. Kiefl (TSV) (von links nach rechts)
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Ham & Eggs und Blumen zum Valentinsfrühstück
Mitterndorf. Es ist bereits ein kulinarischer Fixpunkt 
im Ortskalender, das Valentinsfrühstück der SPÖ. 
Auch dieses Jahr am 15. Februar lud die Parteispitze 
um Bürgermeister Thomas Jechne (3. von rechts) und 
Vizebürgermeister Martin Ribnicsek (rechts) mit ihrem 
Team ins Kulturzentrum.
Zu Sekt und Kaffee wurden Ham & Eggs, Eierspeise 
und Eierspeisbrote genossen. 
Für den süßen Gusto standen frische Marillenkrapfen 
bereit. 
Wie es rund um den Valentinstag schöner Brauch ist, 
durften sich die zahlreichen Gäste auch über einen Blu-
mengruß freuen.
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Karibischer Weiberball 
Moosbrunn. Am 17. Jänner fand mit der Ladies Night 
der Frauenball der Ortsgruppe der VP-Frauen „Wir Nie-
derösterreicherinnen“ statt.
Unter dem Motto „Karibik“ wurde mit Livemusik der 
Gruppe „Rolling Hills“ der Festsaal gerockt. Mit erfri-
schenden karibischen Drinks und Snacks stärkten Ob-
frau Anita Cerny und ihre Damencrew die knapp 100 
Besucherinnen nach den ausgiebigen Tanzeinlagen. 
Bei der Verlosung wurde als Hauptpreis ein „Din-
ner&Casino“-Gutschein für zwei Personen vergeben.
Im Bild von links nach rechts: GGR Helga Czachs, 
Traude Redl, GR Anneliese Höllinger, Ingrid Redl, Sonja 
Schätzinger, Obfrau Anita Cerny und Sandra Hampölz 
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Wiener Becken

Mein Stück
vom Gartenglück

Holen Sie sich Ihren neuenGartenkatalog kostenlos inunseren Bau- & Gartenmärkten  ab!

Frühlingserwachen

lagerhaus.at/wienerbecken

SSOOMMMMEELLIIEERR  
DDUUEELLLL  

|

BERNI STÖGER vs. KARL ROSENBAUCH

SAMSTAG, 29.03.2025 | BEGINN 18:00

Es erwartet Sie ein 5-GANG-ÜBERRASCHUNGSMENÜ 
sowie ein WEIN-DUELL der besonderen Art. Pro Gang servieren 
wir Ihnen zwei Weine. Wer ist der perfekten Speisen-Begleiter?

Das Glas A oder B? Sie bewerten! Spielleiter: Thomas Lenger

WER WIRD SOMMELIER DES ABENDS?

GENUSSBEITRAG EUR 140
(Aperitif zum Empfang, 5-Gang-Überraschungsmenü, zehn Weine, Mineral und Espresso)

Wir ersuchen um Reservierung.

|

www.rosenbauchs.at | 02254 72338
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Regen - Dürre - Hagel - Hochwasser - Stürme
Wir bereiten uns vor.

Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.

Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere 
der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen 
Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um. Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um.  

KLAR! Ebreichsdorf stellt KLAR! Ebreichsdorf stellt 
sich den Folgen des Klimawandels.sich den Folgen des Klimawandels.

Mehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.orgMehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.org

GR Ing. Otto Strauss (Obmann)GR Ing. Otto Strauss (Obmann)
Isabella Hollweck (Regionalmanagerin)Isabella Hollweck (Regionalmanagerin) 

Gemeinsam gefeiert: Gschnas aller Sportvereine 
Neufeld. Zu einem gemeinsamen Sportlergschnas aller 
Sportvereine luden die Organisatoren ins Neufeldersee-
hotel & Restaurant. Mit an Bord der Veranstalter waren: 
Tauchsport Lorenc, Reiterhof, Tennisclub, TRIm Team, 
Dartverein und ASV Poolshop.
Die Kräfte zu bündeln und gemeinsam zu feiern, er-
wies sich als höchst erfolgreich. Unzählige Gäste kamen 
und sorgten für ein rundum gelungenes Gschnas, das 
zum Mitfeiern und Spaß haben anregte. Die besten Par-
tyhits legte DJ Roberto auf.
So konnte bis in die Morgenstunden ausgiebig gefeiert 
werden.

Dominik Baumgartner gründete „Baumi‘s Baumrodung“ 
Ebreichsdorf. Dominik Baumgartner (2. von rechts) 
wagte mit der Gründung von „Baumi‘s Baumrodung“ 
den Wechsel ins Unternehmertum. 
Wie der Name schon verrät, bietet die Firma professio-
nelle Baumfällungen und Baumabtragungen in allen La-
gen an. Besonders spezialisiert ist Baumi‘s Baumrodung 
auf den Einsatz von Baumkletter- und Seiltechniken, die 
bei begrenztem Platz eine präzise und sichere Baumab-
tragung ermöglichen.
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolf-
gang Kocevar und „Vize“ Christian Pusch kamen in ein 
Waldstück, um zur Gründung zu gratulieren.
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler
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In den letzten vier Jahren durf-
te ich Sie in 51 Kolumnen über 
Themen der Immobilienbranche 
informieren. Es hat mir Spaß ge-
macht, Ihnen einen Einblick in 
die Immobilienwelt zu geben. 
Dies ist aber meine letzte Ko-
lumne. Der Grund: Für mich be-
ginnt ein neuer Lebensabschnitt. 
Ich verabschiede mich in die Pen-
sion.  
Abschließend ein Blick auf den 
Immobilienmarkt. In den ver-
gangenen beiden Jahren war es 
keinesfalls leicht einen Kredit für 
eine Immobilie zu bekommen. 
Bevor mit einer Bank über eine 
Finanzierung gesprochen werden 
konnte, musste man laut KIM-
Verordnung 20 Prozent Eigenka-
pital vorweisen. Außerdem ist das 
Zinsniveau nach wie vor hoch. 
Die KIM-Verordnung soll mit 
Jahresmitte aufgelassen werden. 
Ein kleiner Lichtblick am Immo-
bilienmarkt, allerdings frag ich 
mich, warum die Erleichterung 
erst mit Jahresmitte gelten soll. 
Durch die schwierigen Bedin-
gungen ist ein Markt entstanden, 
wo wenig verkauft und gekauft 
wird. Bauträger, die Neubauten 
geplant hatten, haben die Bau-
vorhaben reduziert. Viele frei 
finanzierte Wohnungen wer-
den vor allem als „Anlagewoh-
nungen“ - also zum Vermieten 
- gebaut. Diese frei finanzierten 
Wohnungen unterliegen aber 
keinen Mietzinsobergrenzen. Bei 
steigender Nachfrage wird also 
auch die Miete steigen. 
Geförderte Mietwohnungen 
(Genossenschaftswohnungen) - 
wo Mietzinsobergrenzen gelten - 
fehlen am Markt.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at

Mitterndorf. Vor kurzem hat Lukas 
Trausinger den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt und das EDV-
Unternehmen „SMITSU“ gegrün-
det. „SMITSU“ steht für „Smart IT 
Support“ und schließt sämtliche IT-
Dienstleistungen ein.

Trausinger hat nach erfolgreich 
abgeschlossener Prüfung die Fach-
schule für Informatik mit Speziali-
sierung in der Netzwerktechnik in 
der HTL Spengergasse in Wien und 
dort auch den Aufbaulehrgang für 

Informatik abgeschlossen.
Trausinger: „Ob Beratung, Repara-
tur und Einrichtung von PC, Laptop 
oder Drucker, ich supporte und fin-
de die richtige Lösung. Zu meiner 
Zielgruppe gehören Privatkunden 
genauso wie kleinere Unternehmen.“

Der Jungunternehmer richtet auch 
Netzwerke für Betriebe und Ordina-
tionen ein. Viel Geschäftserfolg bei 
seinen Aktivitäten wünscht ihm da-
bei Bürgermeister Thomas Jechne.  
Mehr Infos unter www.smitsu.at.

EDV-Dienstleister SMITSU eröffnet

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 

 

Bürgermeister Thomas Jechne gratulierte Lukas Trausinger zur Selbstständigkeit.
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Seite 10 Servus Nachbar 10/2020

Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

FR 25.4. 15.00 –20.00 UHR
25. – 26. APRIL 2025

Infos: www.ebreichsdorf.gv.at

SA 26.4. 10.00 –20.00 UHR

M A R K T P L A T Z L   E B R E I C H S D O R F

K Ä F E R B O H N E N S A L A T ,  W O L L S C H W E I N S P E Z I A L I T Ä T E N ,  S T E I R I S C H E S  K E R N Ö L ,  K U C H E N 
A U F S T R I C H E ,  F R U C H T S Ä F T E ,  Q U A L I T Ä T S W E I N ,  B I E R ,  B I E R L I K Ö R ,  W H I S K Y ,  K A F F E E
G R I L L S P E Z I A L I TÄT E N ,  G U L A S C H ,  B AU M K U C H E N ,  E S S I G ,  N U D E L N ,  H O N I G ,  K Ü R B I S K E R N E

Moosbrunn. Am 24. Fe-
bruar startete Moosbrunn 
mit seiner konstituieren-
den Sitzung in die neue 
Gemeinderatsperiode.  
Im Gemeinderat gab es 
19 Sitze zu vergeben. Die 
Liste „Bürgermeister Paul 
Frühling VP Moosbrunn“ 
hat 13 Sitze, die SPÖ sechs 
Sitze. 
Der Altersvorsitzende DI 
Herbert Stefl eröffnete die 
Sitzung und gelobte die 18 
anwesenden Mandatare 
an. Eine Gemeinderätin 
war entschuldigt. 
Bei der Wahl wurde 
DI Paul Frühling, MSc 
(ÖVP) erneut zum Orts-
chef gewählt. Er kann sich 
über ein einstimmiges Vo-
tum freuen.
Zum Vizebürgermeister  

wurde wieder Ing. Ri-
chard Blaha mit 17 Stim-
men und damit einer gro-
ßen Mehrheit gewählt. 

„Ich freue mich sehr auf 
die Zusammenarbeit. Ge-

meinsam werden wir an 
den besten Lösungen für 
unseren Ort arbeiten“, so 
Frühling nach der Wahl.

In den fünfköpfigen Ge-
meindevorstand zogen 

neben Blaha von der ÖVP 
Helga Czachs und Ing. 
Günther Schätzinger ein. 
Von der SPÖ kamen Josef  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hödl und Helmut Varga in 
den Vorstand.  

Gemeinderat in Moosbrunn konstituiert

GGR J. Hödl (SPÖ), GGR H. Varga (SPÖ), Vbgm. Ing. R. Blaha (VP), Bgm. DI P. Frühling, MSc (VP), 
GGR H. Czachs (VP) und GGR Ing. G. Schätzinger (VP) (von links nach rechts)
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„Musiball“ setzte auf Volksmusik
Moosbrunn. Nach einiger Zeit Pause fand wieder ein 
„Musiball“ statt. Veranstaltet wurde er vom örtlichen 
Musikverein.
Dabei setzten die Veranstalter am 15. Februar auf ein 
neues Konzept. 
Während früher typische Tanzmusik zu hören war, 
wurde heuer der Fokus auf die Volksmusik gelegt. Rund 
200 Gäste folgten der Einladung.
Auf die Vorstellung seines Teams mit einem Bildbericht 
verzichtete der Vereinsobmann.
Er teilte der Fotoreporterin von SERVUS NACHBAR 
bei ihrem Besuch der Veranstaltung mit, dass von einem 
Gruppenfoto des Veranstaltungsteams Abstand genom-
men werden soll und „lieber einfach nur ein Foto vom 
Raum gemacht werden soll“.

ÖVP fordert mehr Züge
Gramatneusiedl. Fahrplanänderungen aufgrund von 
ÖBB-Bauarbeiten in Himberg sorgen für Ärger bei den 
Pendlern. ÖVP-Obmann geschäftsführender Gemein-
derat Peter Tötzer sammelte mehr als 500 Unterschriften 
am Bahnhof. Diese wurden an die ÖBB geschickt.
Die ÖBB spricht auf Facebook vom „Mythos Ostbahn-
sperre“. Sie meint, dass alle Züge der Linie REX6 wie ge-
wohnt unterwegs sind und dass die ausfallenden Züge 
der S60 und RX62 durch Busse ersetzt werden, die auch 
einen Sonderhalt bei der U1 Station in Wien Oberlaa 
einlegen. 
Dieser Schienenersatzverkehr nimmt zwar mehr Zeit 
in Anspruch, aber aufgrund der Reaktion der ÖBB muss 
angenommen werden, dass die Aktion leider nicht von 
Erfolg gekrönt sein wird. 

150-Punkte-Check
Jünger als 5 Jahre

Maximal 150.000 km
12 Monate Garantie 

12 Monate Pannenhilfe
30 Tage Umtauschoption

VOLVO XC60
Plug-In Hybrid/Automatik, 
Allrad,  EZ: 07/2024, 7 km, 
253 PS/186 kW, Denim Blue 
Metallic, Licht-Paket, Fahrer-
assistenz-Paket,  
Winter-Paket 
DENZEL Wr. Neustadt
€ 59.990,– (NP € 83.356,–)

VOLVO XC40 
Vollelektrisch, Allrad, EZ: 
09/2023, 6.703 km, 408 
PS/300 kW, Crystal White 
Pearl, Seiten- und  
Heckfenster abgedunkelt  
(ab B-Säule)
DENZEL Eisenstadt
€ 46.900,– (NP € 62.411,–)

VOLVO S60
Benzin, Automatik,  
EZ: 08/2023, 10 km,  
197 PS/145 kW, Crystal 
White Pearl, Sportfahrwerk 
(Tieferlegung 15 mm),   
Winter-Paket
DENZEL Wr. Neustadt
€ 44.990,– (NP € 65.492,–)

VOLVO XC40
Benzin, Automatik, Allrad, 
EZ: 03/2024, 2.778 km, 
129 PS/195 kW, Silver Dawn 
Metallic, Panorama-Glas-
schiebedach, Licht-Paket, 
Fahrerassistenz-Paket
DENZEL Eisenstadt
€ 42.100,– (NP € 52.803,–)

VOLVO EX30
Vollelektrisch, EZ: 12/2023, 
3.101 km, 272 PS/200 kW, 
MossYellow, Seiten- und 
Heckfenster abgedunkelt  
(ab B-Säule), Sitzheizung 
vorn und Lenkradheizung
DENZEL Wr. Neustadt
€ 39.990,– 

VOLVO C40
Vollelektrisch,  EZ: 10/2023, 
3.700 km, 408 PS/300 kW, 
Fjord Blue Metallic, Seiten- 
und Heckfenster abgedunkelt 
(ab B-Säule), Pixel-LED-
Scheinwerfer „Thors Hammer“
DENZEL Eisenstadt
€ 49.200,– (NP € 65.580,–)

Nicht gebraucht.
Sondern bewährt.

Volvo Selekt. Zertifizierte Gebrauchtwagen.

Detailinformationen zu den Fahrzeugen erhalten Sie von unserem Verkaufsberater. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. Stand März 2025

Neunkirchner Straße 129
2700 Wiener Neustadt
02622 282 55

Mattersburger Straße 31
7000 Eisenstadt
02682 673 77

HAZ_Select_180x130_RZ.indd   1HAZ_Select_180x130_RZ.indd   1 03.03.25   17:2203.03.25   17:22
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Rustenweg 1, 2522 Oberwaltersdorf

office@baumeister.biz
0676 /  799 14 73 Industriestr. 2

2486 Pottendorf
02623 72 225-112

verkauf@mewald.at

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit Profi-Montage!

Mehr erfahren:

ALL INCLUSIVE
SICHER 
& WETTERFEST
Tore aus Aluminium:
die sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

Persönliche Fach- Beratung,
Gratis Ausmess- Service &
Profi- Einbau zum Fixpreis- 
und Ihr Tor passt!

-20%  MONTAGEBONUS
JETZT MIT
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Y

CM

MY

CY
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K

Mewald-Servus-03_2025_raster.pdf   1   11.02.2025   10:40:01

Oberwaltersdorf. Am 
20. Februar fand die kon-
stituierende Sitzung des 
Gemeinderates von Ober-
waltersdorf in der Bettfe-
dernfabrik statt. 
Im Gemeinderat gab es 
25 Sitze zu vergeben. Die 
Liste „Bürgermeisterin 
Matousek – VP“ hat zwölf 
Sitze, die „SPÖ Oberwal-
tersdorf“ hat sechs Sitze, 
die FPÖ hat ex aequo wie 
die Liste „FLOW“ drei Sit-
ze und die NEOS haben 
einen Sitz. 
Nach der Eröffnung und 
Angelobung aller Manda-
tare durch den Altersvor-
sitzenden Helmut Müller 
(FLOW) kam es zur Wahl 
der Bürgermeisterin. Auf-
grund des Verlustes der ab-
soluten Mehrheit war die 
bisherige Ortschefin Nata-

scha Matousek (ÖVP) auf 
einen Koalitionspartner 
angewiesen. Dieser wurde 
mit der SPÖ gefunden. So 
wurde Matousek mit 22 
Stimmen wieder zur Orts-
chefin gewählt.  

Aufgrund des Koalitions-
abkommens mit der SPÖ 
wurde beschlossen, zwei 
Vizebürgermeister zu 
wählen. 

Günter Hütter, MBA 
(ÖVP) wurde im ersten 
Wahlgang mit 21 Stimmen 
wieder zum Vizebürger-
meister gewählt. Ebenso 
für die Funktion des Vi-
zebürgermeisters wurde  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berndt Gössinger (SPÖ) 
vorgeschlagen, der bei der 
zweiten Wahl 21 Stimmen 
bekam.  
Eine Besonderheit in 

Oberwaltersdorf ist, dass, 
außer dem gesetzlich vor-
geschriebenen Prüfungs-
ausschuss, keine Aus-
schüsse gebildet wurden. 
Ortschefin Matousek: 
„Wir setzen zukünftig auf 
offene Arbeitsgruppen mit 
Bürgerbeteiligung.“ 
Und ergänzte: „In Zeiten 
wie diesen, wo die Politik 
nicht glänzt, ist es schön, 
dass sich auch viele junge 
Menschen bei uns im Ge-
meinderat engagieren.“
In den siebenköpfigen 
Gemeindevorstand zogen 
neben Hütter (ÖVP) und 
Gössinger (SPÖ) von der 
ÖVP LKR DI Heinrich 
Hartl, Michael Tod und 
Klaus Schmid, von der 
SPÖ Peter Platzer und von 
der Liste FLOW DI Cor-
dula Müller, BSc ein.  

Gemeinderat in Oberwaltersdorf konstituiert

Vbgm. Günter Hütter, MBA (VP), Bgm. Natascha Matousek (VP) 
und Vbgm. Berndt Gössinger (SPÖ) (von links nach rechts)
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Alle Infos:
Tierheim Baden
T: 02254 / 42 110
M: tierheim-baden@a1.net
Täglich: 10 bis 12 Uhr und
 16 bis 18 Uhr

Name: Elli und Diva  

Bei Elli (ca. 3,5 Jahre) und Diva (ca. 9 Mona-
te), beide kastriert, wird vermutet, dass die 
beiden Mutter und Tochter sind. Beide sind 
sehr schüchtern, aber sie lassen sich anfassen, 
wenn auch vorsichtig. Sie suchen ein Zuhau-
se, in dem man ihnen die nötige Zeit gibt, um 
Vertrauen aufzubauen. Es wäre wundervoll, 
wenn Elli und Diva zusammen in ein neues 
Zuhause ziehen könnten, da sie sich gegen-
seitig Halt geben. Da sie noch sehr ängstlich 
sind, sind sie nicht für Haushalte mit Kindern 
geeignet.

6. April 2025, 10-15 Uhr
Radfittag 
Am Europaplatz

„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, jetzt hob i Ihna scho zwei Wochn 
ned troffen.“

„Servus Nachbarin Mitzi, was glaubn‘s, wia es mir 
schlecht g‘angen ist. I hab Männergrippe g‘habt, die 
g‘fährlichste Krankheit überhaupt.“

„Des kenn i von mein Mann. Des ist ja richtig peinlich, 
wie der bei sowas immer leidet. Damit er no an winzigen 
Hauch Männlichkeit bewahrt, füll i ihm, wenn er krank 
is, zumindest die Hendlsuppn in a Bierdosn.“

Gelungener Start für erstes comigo-Familientreffen 
Mitterndorf. Am Valentinstag wurde eine neue Begeg-
nungsmöglichkeit für Familien präsentiert. Am 14. Feb-
ruar fand das erste comigo-Familientreffen statt.
Berit Barbosa und Julia Harasleben stehen mit viel 
Freude und Elan bei den Treffen Eltern mit wertvollen 
Impulsen und fachlicher Begleitung zur Seite. Viele, die 
sich zuvor noch nicht kannten, kamen schnell ins Ge-
spräch. Die Kinder konnten die Umgebung entdecken, 
während sie ihre Eltern in Ruhe beobachten konnten. 
Inspiriert von der Pikler-Pädagogik soll dieses bewusste 
Beobachten das Vertrauen in die natürliche Entwicklung 
des Kindes stärken.
Bürgermeister Thomas Jechne schaute mit herzlichen 
Worten und Blumen vorbei. Die Treffen finden nun je-
den Freitag in einem Raum der Gemeinde statt. 
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Mitterndorf. Um 19 Uhr 
startete am 19. Februar die 
konstituierende Sitzung 
des Gemeinderates in Mit-
terndorf. 
Im Gemeinderat gab es 
23 Sitze zu vergeben. Die 
Liste „Team Jechne SPÖ“ 
hat 15 Sitze, die „Volks-
partei Mitterndorf – Team 
Pfeiffer“ hat fünf Sitze und 
die FPÖ drei Sitze. 
Eine skurrile Besonder-
heit: Mit Johann Taus hat 
nur ein Kandidat für die 
FPÖ kandidiert. So kann 
von den Blauen nur ein 
Sitz besetzt werden. Zwei 
Gemeinderatsplätze blei-
ben die nächsten fünf Jah-
re unbesetzt. 
Nach der Angelobung al-
ler Mandatare durch die 
Altersvorsitzende Gisela 
Sollak (SPÖ) kam es zur 

Wahl des Bürgermeisters. 
Thomas Jechne (SPÖ) 
wurde mit 15 Stimmen er-
neut zum Ortschef seiner 
Gemeinde gewählt. 
Die Wahl des Vizebür-
germeisters fiel mit 16 
Stimmen wieder auf Mar-
tin Ribnicsek (SPÖ). 
Zu ihrer Wahl gratulier-
te ihnen der Abgeordnete 
zum Nationalrat Bürger-
meister Wolfgang Kocevar 
(SPÖ).
ÖVP-Chefin Pfeiffer 
rechtfertigte sich emotio-
nal über Angriffe nach der 
Wahl und dementierte de-
ren Richtigkeit. 
Ortschef Jechne äußerte 
den Wunsch wieder auf 
eine gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit zu-
rückzukommen. 
Er versprach „Vollgas zu 

geben und sich zu 100 
Prozent für den Ort ein-
zusetzen.“

In den fünfköpfigen Ge-
meindevorstand zogen  

neben Ribnicsek von der 
SPÖ Gisela Sollak, Wolf-
gang Trausinger und Ro- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
land Hrdlicka und von der 
ÖVP Martina Pfeiffer ein.  

Gemeinderat in Mitterndorf konstituiert

Bgm. Ab. z. NR Wolfgang Kocevar (rechts) gratulierte den beiden 
SPÖ-Politikern Bgm. Thomas Jechne (Mitte) und Vbgm. Martin 

Ribnicsek (links) zu ihrer Wiederwahl.



Lokales
3/2025

23

Die SPÖ feierte den Fasching 
Moosbrunn. Zur Faschingsparty lud die SPÖ am 1. Fe-
bruar. 
Mit viel guter Laune empfingen der rote Parteichef ge-
schäftsführender Gemeinderat Josef Hödl (rechts) und 
seine Parteifreunde ihre Gäste im Kultursaal. 
Tanzmusik bis und Partymusik ab 22 Uhr animierten 
zum Feiern. 
Das Ringwurfspiel, ein Schätzspiel und die Tombola 
mit vielen Preisen sorgten für viel Spaß und ein gutes 
„Mitmacherlebnis“.

Bewegungscenter Trumau

FIT INS FRÜHJAHR
KURSE AB APRIL 2025

Ein umfangreiches Programm ist fertig, um Sie bei 
„FIT INS FRÜHJAHR“ tatkräftig zu unterstützen. 

Wie immer gibt´s ein großes Angebot für jedes Alter. 
Auch ohne Vorkenntnisse. 

Die Auswahl für Bewegung von Montag bis Samstag ist 
groß. Es gibt einige Workshops für Einsteiger. Latino 

Dance, Total Body, Bauch-Bein-Pro und Pilates sind neu. 
Eine bunte Mischung, damit wir euch motivieren, wieder 

zu trainieren.

Körper, Geist & Seele Gutes tun und 
das soziale Miteinander genießen.

Programm und Infos: 
https://kurse.askoenoe.at/de/kurse
  Anmeldung: s.andres@askoenoe.at

Trachteng‘wand statt Fußballtrikot 
Leithaprodersdorf. Die Fußballer des SV Leithapro-
dersdorf um Obmann Andreas Heiss organisierten am 
15. Februar ihren Sportler-Dirndl-Ball im Nachbarort 
Deutsch Brodersdorf im Gasthaus Gratzer.
Die vielen Gäste putzten sich mit ihrem schönsten 
Trachteng’wand heraus, um eine stimmungsvolle Ball-
nacht zu zelebrieren. 
Eröffnet wurde die Ballnacht von den Leithaproders-
dorfer Schuhplattlern. Für Unterhaltung sorgte die Live-
Band „Sunnseitn“.

FONTANA
Urlaub, den man 
schmecken kann.

Mittwoch - Sonntag 
11.30 – 21.00 Uhr
fontana.at/restaurant
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Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

BAU MEISTERB
A

U
E
R

PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen

Stilvoller Feuerwehrball mit bester Stimmung 
Mitterndorf. Modern-spritzig fiel die Eröffnung durch 
die jungen Damen und Herren des Eröffnungskomitees 
am 1. März in der Kulturhalle aus. Mit ihr startete der 
traditionelle Ball der Freiwilligen Feuerwehr.
Kommandant Hauptbrandinspektor Paul Payrich sorg-
te mit seinen Kameraden wieder für eine unvergessliche 
Ballnacht. 
Bei der märchenhaften Mitternachtseinlage stellten 
sich Schneewittchen & Co als Gäste ein.
Im Bild von links nach rechts: Kdt. HBI P. Payrich, 
Bgm. T. Jechne, Abschnitts-Kdt.-Stv. ABI J. Szivacz, vier 
Herrschaften des Eröffnungskomitees, Kdt.-Stv. N. Tom-
sich und Abschnitts-Kdt. BR A. Richter

Hochrangige Gäste beim Feuerwehrball 
Deutsch Brodersdorf. Über einen vollen Festsaal im 
Gasthaus Gratzer durften sich Kommandant Ober-
brandinspektor Thomas Prem und seine Feuerwehrka-
meraden am 22. Februar freuen.
Die Silberhelme hatten zu ihrem Feuerwehrball gela-
den. Nach der festlichen Eröffnung sorgte die bekannte 
Band „Wolkenlos“ für beste Ballstimmung. 
Auch hochrangige Vertreter der Feuerwehr, wie Be-
zirksfeuerwehrkommandant Landesfeuerwehrrat An-
ton Kerschbaumer, Abschnittsfeuerwehrkommandant 
Abschnittsbrandinspektor Josef Szivacz und der Leiter 
des Abschnittsverwaltungsdienstes Verwaltungsinspek-
tor Anton Reiter folgten gerne der Einladung.
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Achtung: Winterreifenpflicht bis 15. April!

Trumau. Zum siebenten 
Mal fand im Rahmen des 
„trumTur“-Kulturjahres 
der Markgemeinde Tru-
mau eine Lesung im Sit-
zungssaal des Rathauses 
statt. 
Organisiert wurde sie 
unter der Leitung des 
geschäftsführenden Ge-
meinderates für Kultur-
agenden Markus Art-
mann. Mit mehr als 80 
Besuchern konnten sich 
die Veranstalter am 11. 
Februar über einen vollen 
Saal freuen.
Als Gast konnte der 
Schriftsteller und Jour-
nalist Thomas Sautner 
begrüßt werden. Der 
Waldviertler, der Poli-
tikwissenschaften und 
Zeitgeschichte studiert 

hat, ließ 2006 mit sei-
nem ersten Roman 
„Fuchserde“ aufhorchen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahlreiche Werke, die 
sich regelmäßig auf den 
Bestsellerlisten finden, 
folgten. Aktuelles Werk ist 
der Roman „Pavillon 44“, 
aus dem gelesen wurde. 

Im Roman sammelt in 
einer psychiatrischen An-
stalt am Rande Wiens Pri- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mar Siegfried Lobell die 
spannendsten Fälle. Von 
seinen Patienten in Pavil-
lon 44 erhofft er sich Er-
kenntnisse über das Rätsel 
Mensch, den eigenartigen 

Zustand der Welt und 
über das obskurste Mys-
terium von allen – sich 
selbst. 
Mit viel Humor erzählte 
Sautner neben der Lesung 
den Besuchern, wie seine 
Romane entstehen, sowie 
Hintergründe zum aktuel-
len Werk.
„Stöhrs Lesefutter“, eine 
Buchhandlung aus Trais-
kirchen, hatte einen Ver-
kaufsstand mit Werken 
des Autors aufgebaut. Die-
se wurden von Sautner 
nach der Lesung signiert. 
Ein abschließender 
Heurigenimbiss des Tat-
tendorfer Weinguts Heg-
genberger im Foyer des 
Rathauses ließ den Kul-
turabend gemütlich aus-
klingen.

Thomas Sautner las aus „Pavillon 44“ im Rathaus

Stefan Stöhr (Stöhrs Lesefutter), Vbgm. Sabina Stock, Autor Thomas 
Sautner, Organisator GGR Markus Artmann und Michaela Tinhof 

(Stöhrs Lesefutter)  (von links nach rechts)

LernQuadrat Ebreichsdorf, Hauptplatz 5/4

Tel. 02254 – 72 319  |  ebreichsdorf@lernquadrat.at

www.lernquadrat.at

Nachhilfe.
Oster-Intensivkurse.
14. – 18.4.2025
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Persönlich

oder online

EH-LS12000B
4K Laser-Projektor 
HEIMKINOWELT EDITION

EH-QB1000 ( Weiß oder S chwar z)
4K Laser-Projektor 
HEIMKINOWELT EDITION

Ihr Fachhändler in Wien
1.000m²  SHOWROOM / Lemböckgasse 63, 1230 Wien

+43 1 698 23 17   /  ooice@heimkinowelt .at
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Der
Kaffee-
Röster

Oliver Kanzi
Epikureer

Was sind Ihre Genussmomente?
Schreiben Sie mir: oliver.kanzi@kanzikaffee.at

Heute muss ich wieder einmal 
über Kaffee schreiben. 
Die Fastenzeit ist jetzt da und 
Kaffee kann uns dabei unterstüt-
zen, auch die vollen gesundheit-
lichen Vorteile des Fasten zu ent-
fesseln. 
Und das noch dazu mit viel Ge-
nuss! 
Ein Schluck schwarzer Kaffee 
– intensiv, unverfälscht, voller 
Charakter. 
Wer ihn ohne Milch und Zucker 
genießt, erlebt Kaffee in seiner 
reinsten Form. 
Mit nur zwei Kalorien pro 100 
ml ist er nicht nur leicht, sondern 
auch ein echter Wachmacher. 45 
mg Koffein pro 100 ml steigern 
die Konzentration, beleben den 
Stoffwechsel und sorgen für an-
haltende Energie.
Studien zeigen: Vier Tassen täg-
lich können das Hautkrebsrisiko 
um 20 Prozent senken. 
Das liegt an den wertvollen An-
tioxidantien, die freie Radikale 
bekämpfen und die Zellen schüt-
zen. 
Doch wussten Sie, dass Milch 
diese Wirkung abschwächen 
kann? Die darin enthaltenen 
Proteine binden viele der gesun-
den Polyphenole, sodass sie vom 
Körper schlechter aufgenommen 
werden. 
Wer die volle Kraft des Kaffees 
nutzen möchte, sollte ihn also 
schwarz genießen.
Kaffee ist mehr als ein Getränk 
– er ist ein Ritual, eine Leiden-
schaft, ein Moment purer Au-
thentizität. 
Wer ihn ohne Zusätze trinkt, 
entdeckt eine Welt voller Aromen 
und erlebt echten, unverfälschten 
Genuss.

Blumau-Neurißhof. Aktuell wird das 
Stromnetz durch den Netzbetreiber 
der EVN massiv ausgebaut.

„Neue Stromleitungen werden ak-
tuell entlang der Hauptstraße Neu-

rißhof über die Sollenauerstraße 
und Bahnhofstraße bis durch die 
Dr. Erich Loitzlstraße verlegt“, zeigt 
Bürgermeister René Klimes die da-
für notwendigen Grabungen. 
Die Gemeinde stellt außerdem 
zwei Grundstücksflächen für zu-
sätzliche Trafohäuschen entlang 
der Straßenzüge zur Verfügung, um 
Strom bestmöglich zu und von den 
Haushalten zu bringen. 
„Die Netzstabilität ist schließlich 
ein entscheidendes Kriterium für 
den Ausbau der Sonnenergie. Kön-
nen PV-Anlagen-Betreiber ihren 
überschüssigen Strom nicht ein-
speisen, geht wertvolle Energie ver-
loren“, ist der Ortschef froh über die 
laufende Infrastrukturverbesserung.  

Starker Ausbau des Stromnetzes

Ortschef Klimes auf der Baustelle
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2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

Gramatneusiedl. Im Ge-
meindezentrum fand am 
26. Februar die konstitu-
ierende Sitzung des Ge-
meinderates in Gramat-
neusiedl statt. 
Im Gemeinderat gab es 
23 Sitze zu vergeben. Die 
„SPÖ – Team Bgm. Tho-
mas Schwab“ hat 13 Sitze, 
die ÖVP sechs Sitze und 
die Grünen sowie die FPÖ 
jeweils zwei Sitze.  
Altersvorsitzender Erich 
Buczolits (SPÖ) eröffnete 
die Sitzung und gelobte 
die 23 Mandatare an. 
Bei der Wahl zum Bür-
germeister erhielt Mag. 
Thomas Schwab (SPÖ) 15 
Stimmen. 
ÖVP-Gemeinderat Peter 
Tötzer bekam sechs Stim-
men.
Schwab zu seiner Wahl:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Es ist mir eine große 
Ehre und es erfüllt mich 
mit großem Stolz, weiter 
meiner Heimatgemeinde 
in dieser wichtigen Funk- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
tion dienen zu dürfen.“
Bei der Wahl des Vize-
bürgermeisters schlug die 
SPÖ, sie hatte bei der Ge-
meinderatswahl ein Plus 

von 3,62 Prozent und kam 
auf 51,80 Prozent, erneut 
Stephan Böhm für das 
Amt vor. 
Hier stellte ÖVP-Chef 
Tötzer, seine Partei kam 
auf 26,35 Prozent, einen 
Gegenantrag. Er schlug 
vor Theresa Schorn von 
seiner Partei zur Vizebür-
germeisterin zu machen.
Bei der Abstimmung er-
reichte Böhm die notwen-
dige Mehrheit und wurde 
in seiner Funktion als Vi-
zebürgermeister bestätigt. 
Schorn erhielt neun Stim-
men. 
In den fünfköpfigen Vor-
stand zogen von der SPÖ 
Stephan Böhm, Cornelia 
Ballmüller und Erich Buc-
zolits und von der ÖVP 
Teresa Schorn und Peter 
Tötzer ein.  

Gemeinderat in Gramatneusiedl konstituiert

Vbgm. S. Böhm (SPÖ), GGR C. Ballmüller (SPÖ), Bgm. Mag. T. 
Schwab (SPÖ), GGR T. Schorn (ÖVP), GGR E. Buczolits (SPÖ) und 

GGR P. Tötzer (ÖVP) (von links nach rechts)
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Vor 30 Jahren passiert:
Artikel aus der SERVUS NACHBAR Ausgabe März 1995

Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at
Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Wieviel ist 
mein Haus wert?

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Hausbewertung
vom Profi!
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* Gültig bei Finanzierung eines neuen Elektrofahrzeugs (BEV) über 
s Leasing bis 31.12.2025. Bedingungen und nähere Details auf 
s-leasing.at/ladebonus

Jetzt 200€

e-Ladebonus

sichern!*

Jetzt mit s Leasing umwelt-
freundlichen Neuwagen leasen.

Mit s Leasing
ab ins Grüne.

Filiale Ebreichsdorf

sparkassebaden.at/auto-leasen

Blumau Neurißhof. Im 
Kollersaal fand am 20. Fe-
bruar die konstituierende 
Sitzung des Gemeindera-
tes von Blumau-Neuriß-
hof statt. 
Im Gemeinderat gab es 
19 Sitze zu vergeben. Die 
Liste „Parteiunabhängige 
Liste PUL“ hat 14 Sitze, 
die Liste „Liste Blumauer 
und Neurißhofer BUnT“ 
sowie die SPÖ haben je-
weils zwei und die ÖVP 
hat einen Sitz. 
Nach der Angelobung 
aller Mandatare kam es 
zur Wahl des Bürgermeis-
ters. Dabei wurde René 

Klimes (PUL) mit großer 
Mehrheit zum Ortschef 
gewählt. 

Klimes nutzte die Sit-
zung, um sich sowohl bei 
den Bürgern als auch bei  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

seinen Gemeinderatskol-
legen für das Vertrauen zu 
bedanken. 
Viel Zustimmung fand 
auch Claudia Mozelt 
(PUL), die wieder zur 
Vizebürgermeisterin ge-
wählt wurde.
In den fünfköpfigen Ge-
meindevorstand zogen 
neben Vize Claudia Mo-
zelt noch Manuela Mozelt, 
Dorina Sommer, Tanja 
Hametner und Wolfgang 
Gosch (alle PUL) ein.  
Nach dem offiziellen Teil 
der Sitzung wurde bei 
Brötchen und Wein lange 
geplaudert.

Gemeinderat in Blumau-Neurißhof konstituiert

GGR M. Mozelt,  GGR T. Hametner, Vbgm. C. Mozelt, Bgm. R. 
Klimes, GGR D. Sommer und GGR W. Gosch (alle PUL) 

(von links nach rechts)
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GEFÖRDERTES Ausbildungsprogramm!
Informationen unter: office@amberon.eu

Bilden Sie Lehrlinge aus?

“LEHRLINGE, die 
unternehmerisch denken. 

WIE geht das?“

www.performance-culture.eu
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Raiffeisenplatz 9, Tattendorf

27. bis 30. März
3. bis 6. April

10. bis 13. April
02253 / 81 293

Do - Sa ab 16 Uhr / So und Feiertag ab 11 Uhr

27.3. bis 16.4. 
täglich ab 10 Uhr

Reservierung: 02253 / 814 32
Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

Oberwaltersdorf. Am 28. 
Februar startete der mitt-
lerweile legendäre Win-
zercup des Food-Bloggers, 
Genussexperten und Jour-
nalisten Thomas Lenger 
im Restaurant Fontana in 
Oberwaltersdorf in das 
Jahr 2025. 
Nach der Begrüßung 
durch Organisator Lenger 
stellten sich Küchenchef 
Oliver Hoffinger, der mit 
seinem Team ein exzel-
lentes Fünf-Gang-Menü 
zauberte, und Restaurant-
leiterin Mag. Jenny Berger 
den Gästen vor. 
Hoffinger verriet dabei, 
dass sich seine Gäste zu-
künftig auf eine neue, ita-
lophile Stilrichtung seines 
Haubenlokals freuen dür-
fen.
Beim Winzercup wer-
den zu allen fünf Gängen 
je zwei Gläser Wein von 
zwei Winzern gereicht. 
Die Gäste entscheiden, 
welcher Wein beim jewei-
ligen Gang besser zum 

Gericht passt. Sieger ist, 
wer die meisten Gänge für 
sich entscheiden kann.

Beim Start des Winzer-
cups standen die Wein-
güter Schneider aus Tat-
tendorf, vertreten durch 
Georg, und Herzog aus 
Bad Vöslau, vertreten 
durch Julia und Manuel, 

auf dem Prüfstand.
Das Ergebnis war denk-
bar knapp. Das Weingut  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schneider konnte, nach-
dem es beim zweiten Gang 
noch null Punkte hatte, 
das lukullische Match 
letztlich noch 3:2 für sich 
entscheiden. 
Bei der Endpunktezahl 

lagen die beiden Weingü-
ter nur vier Punkte ausei-
nander.
Den Sieg holte sich 
Schneider beim Fischgang 
mit einem klassischen, ge-
kühlten Pinot Noir, beim 
Hauptgang mit einem 
Sankt Laurent Reserve 
und beim Dessert mit ei-
ner Rotgipfler Beerenaus-
lese.
Bei der Vorspeise punk-
teten die Herzogs mit 
einem prickelnden „Pet 
Nat“ ebenso wie bei der 
Suppe mit einem Cuvée 
Bouquet.
Das Weingut Georg 
Schneider hat sich so in 
der ersten Vorrunde für 
das Winzercup-Finale 
qualifiziert, das am 23. 
Mai im Restaurant Rosen-
bauchs in Ebreichsdorf 
stattfinden wird. 
In der zweiten Vorrunde 
am 28. März matchen sich 
die Weingüter Studeny 
und Josef Vollath um den 
Einzug ins Finale.

Spannungsgeladener Start des Winzercups 2025 
Haarscharfer Sieg für das Tattendorfer Weingut Schneider

Georg Schneider, Thomas Lenger, Oliver Hoffinger, Jenny Berger, Julia 
und Manuel Herzog (von links nach rechts)

Wiener Straße 34, 2514 Traiskirchen 
0676 602 377 9

27. März bis 6. April Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

29. März:
Cordon Bleu Variationen

11. April:
Fischspezialitäten

26. April:
Palatschinken-Variationen
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Feuerwehrball-Revival nach 28 Jahren
Tattendorf. Eine besondere Veranstaltung hat die Frei-
willige Feuerwehr wieder ins Ortsgeschehen zurückge-
holt. Nach einer Pause von 28 Jahren luden die Florianis 
mit Kommandant Hauptbrandinspektor Hannes Gre-
gor am 16. Februar wieder zu einem Feuerwehrball.
Entsprechend riesig war das Interesse. Die Karten 
waren innerhalb kürzester Zeit restlos ausverkauft. So 
konnten sich die Silberhelme am 15. Februar über ein 
volles Haus bei „Thomas im Johanneshof“ freuen. 
Hausherr und Haubenkoch Thomas Reinisch hatte 
den Kameraden sein Restaurant kostenlos für den Ball 
zur Verfügung gestellt. 
Für ein volles Tanzparkett sorgte die Live-Musik von 
„Herbert Ferstl & Friends“. 

„Rock me Amadeus“ am Chorball 
Trumau. Ein Ballvergnügen vom Feinsten boten die 
Mitglieder des Chores Vocal Total Trumau am 15. Feb-
ruar im Veranstaltungszentrum.
Obmann Klaus Jugl und sein Team freuten sich über 
den großen Zustrom an vielen Gästen, die zur Musik der 
Band „Music for Life“ fleißig das Tanzbein schwangen.  
Omnipräsent beim Eröffnungsständchen, bei der Mit-
ternachtstanzeinlage und bei der Dekoration waren Fal-
co und Mozart. Vocal Total hatte das Ballmotto unter die 
Prämisse „Rock me Amadeus“ gestellt. 
So fand sich ein Pappfalco in Lebensgröße in der be-
liebten Fotobox. „Amadeus“ war mit seinem Konterfei 
auf der Damenspende und auf süßen Mozartkugeln, die 
am Tisch als essbare Deko verführten, am Ball vertreten.

In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7

Hyundai senkt die Listenpreise für die i10 & i20 Modelle um bis zu 15%*. Alle Modelle top ausgestattet – jedes Modell 
serienmäßig mit Navi und mit 2,99 %* Sollfixzinsleasing erhältlich. Mehr dazu auf hyundai.at/sprachlos

Angebote/Preise gültig für Privatkunden für Neuwagenkaufverträge vom 01.01.2025 bis 31.03.2025, solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung sowie € 500,- Versicherungsbonus. Dargestellte Rabatte 
beziehen sich auf die Differenz zwischen bisherigem (Jahr 2024) und neuem Listenpreis (Jahr 2025). Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassen-
unfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. i10 Smart Line (A5BS1): Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH gem. § 5 VKrG: Kaufpreis (Barzahlungspreis inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 14.490,-, Anzahlung: € 4.347,-, Restwert: 
€ 7.633,91, Bearbeitungsgebühr: € 250,- (mitfinanziert), Rechtsgeschäftsgebühr: € 87,02, Laufzeit: 36 Monate, Laufleistung: 15.000 km p.a., monatliche Rate: € 99,-, Sollzinssatz: 2,99 % p.a. fix, effektiver Jahreszins: 4,41 % p.a., Gesamtleasingbetrag: € 10.143,-, Gesamtbetrag: € 15.631,93.  
i10: 5,1 - 6,1 l/100 km, CO2: 114 - 138 g/km. i20: 5,1 - 5,8 l/100 km, CO2: 117 - 132 g/km. Alle Werte nach WLTP. Die Reichweiten und die Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil  und Temperatur deutlich variieren. Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

-15%*

i10 statt € 16.990,-
jetzt ab € 14.490,-* inkl. € 500,- Versicherungsbonus 
oder ab € 99,-* monatlich

i20 statt € 20.490,-
jetzt ab € 16.990,-* inkl. € 500,- Versicherungsbonus 
oder ab € 119,-* monatlich
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beziehen sich auf die Differenz zwischen bisherigem (Jahr 2024) und neuem Listenpreis (Jahr 2025). Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassen-
unfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. i10 Smart Line (A5BS1): Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH gem. § 5 VKrG: Kaufpreis (Barzahlungspreis inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 14.490,-, Anzahlung: € 4.347,-, Restwert: 
€ 7.633,91, Bearbeitungsgebühr: € 250,- (mitfinanziert), Rechtsgeschäftsgebühr: € 87,02, Laufzeit: 36 Monate, Laufleistung: 15.000 km p.a., monatliche Rate: € 99,-, Sollzinssatz: 2,99 % p.a. fix, effektiver Jahreszins: 4,41 % p.a., Gesamtleasingbetrag: € 10.143,-, Gesamtbetrag: € 15.631,93.  
i10: 5,1 - 6,1 l/100 km, CO2: 114 - 138 g/km. i20: 5,1 - 5,8 l/100 km, CO2: 117 - 132 g/km. Alle Werte nach WLTP. Die Reichweiten und die Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil  und Temperatur deutlich variieren. Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

-15%*

i10 statt € 16.990,-
jetzt ab € 14.490,-* inkl. € 500,- Versicherungsbonus 
oder ab € 99,-* monatlich

i20 statt € 20.490,-
jetzt ab € 16.990,-* inkl. € 500,- Versicherungsbonus 
oder ab € 119,-* monatlich

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort
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SERVUS NACHBAR Intern

versicherungen@gurgul.at 0664/5118885

Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

2500 Baden, Leesdorfer Hauptstr. 68–70, Tel. 02252 / 80 255
7000 Eisenstadt, Eisbachstraße 6, Tel. 02682 / 67 504
2380 Perchtoldsdorf, Vierbatzstraße 3, Tel. 01 / 86 693
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Kommerzialrat Manfred 
Herar, angesehener Ex-
perte für Immobilien der 
Region, hat seit 2021 mit 
seiner Kolumne „Herars 
Immo-Tipp“ die Leser von 
SERVUS NACHBAR be-
geistert. 
In insgesamt 51 Kolum-
nen hat er wertvolle Ein-

blicke und Ratschläge 
rund um das Thema Im-
mobilien gegeben. Mit viel 
Fachwissen machte er die 
Welt der Häuser, Woh-
nungen und Grundstücke 
greifbar.
Nun verabschiedet sich 
Herar in den Ruhestand. 
In dieser Ausgabe er- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

scheint seine letzte Ko-
lumne, in der er noch ein-
mal sein Wissen teilt.
SERVUS NACHBAR He-
rausgeber Bettina Hütter 
und Markus Artmann: 
„Wir danken Manfred für 
seine Beiträge und wün-
schen alles Gute für den 
neuen Lebensabschnitt.“

Manfred Herar: Alles Gute für den Ruhestand

KR Manfred Herar
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27.3. - 16.4.
Ausg‘steckt is‘ im Weingut 
Heggenberger in Tattendorf
Alles rund um den Bärlauch

Tattendorf

Perfekt 
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